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Um den organisierten Frohsinn in RABU 
muss uns nicht bange sein

Am Sonnabend, dem 13.November, 
fand, zwei Tage später als üblich, 
auf dem Marktplatz die Eröffnung 
der 65. Saison des Radeburger 
Karnevals statt. 
Die Übergabe des Rathausschlüs-
sels und die Krönung des Kinder-
prinzenpaares wurden mit einer 
Openair-Party verbunden, die als 
Prunksitzungsersatz diente. Also 
wurde auf dem Markt auch das 
„große“ Prinzenpaar gekrönt. 
Die Veranstaltung war bis zuletzt 
umstritten, hatte aber auch fünf 
gute Gründe.

„Sehr böse Zungen behaupten, das 
ganze Land wird seit Monaten von 
Narren regiert,“ begrüßte Bürger-
meisterin Michaela Ritter hunderte 
Narren auf dem Radeburger Mark-
platz. „Wenn das stimmen sollte, 
dann kann der Rathausschlüssel 
auch hier und heute an die Narren 
übergeben werden, denn dann kann 
ja nichts mehr passieren.“ 

Doch – Spaß bei Seite – Fasching 
ist eine ernste Angelegenheit, gerade 
in solchen Zeiten. Ihr und dem 
Präsidenten des Elferrates sei in 
den letzten Tagen öfter das Lachen 
vergangen – so wurde geschimpft 
und gedroht – wie könne man in 
solchen Zeiten eine solche Veran-
staltung machen? Unverantwortlich, 
lebensbedrohlich! „Ihr könnt euch 

Den Truck hatte zuerst ein Schüler 
in Dresden gesehen, einen Flyer mit-
gebracht und Frau Möller begeistert 
davon berichtet. Frau Möller hatte 
von da an die Idee, den Truck auch 
einmal nach Ebersbach zu holen und 
stellte einen entsprechenden Antrag.
Zwei Jahre später war es endlich 
so weit und das imposante Gefährt 
rollte in Ebersbach ein. Am Diens-
tag, dem 9. November war als letzte 
Klasse die Klasse 10b an der Reihe. 
Sie eingeschlossen hatten ungefähr 
250 den InnoTruck besucht. 
Projektbegleiterin Sarah Berhardt 
gab zunächst eine Einführung zum 
Thema Innovationen. Die Schüler 
durften sich Gedanken machen, was 
unter einer Innovation zu verstehen 
ist. Als praktisches Beispiel diente 
das Smartphone als die aktuelle 
Innovation. Diesem waren Inno-
vationen vorausgegangen. „Diese 
nennt man dann Exnovationen“, 
erklärte Frau Bernhardt. Zuvor gab 
es das Handy, die ersten haben den 

Spitznamen „Knochen“, davor wie-
derum die ersten Funktelefone, so 
groß wie eine Aktentasche, davor 
wieder Festnetz- Tastentelefone, 
Telefone mit Wählscheibe, Telefone, 
die noch über eine Zentrale per Hand 
verbunden werden mussten – im 
Prinzip kann man zurückgehen bis 
zum Morsegerät – und davor gab 
es nur die Briefpost, die zuerst mit 
Postkutschen transportiert wurden. 
Ein Smartphone kann allerdings 
heute wesentlich mehr als „nur“ 
telefonieren. Man kann damit Musik 
hören, Fotos machen, Spiele spielen, 
navigieren – es ist eher ein Mini-
computer. 
Nach dieser Einführung ging es in 
den Truck, wo Dr. Peter Stoffels 
übernahm und Innovationen vor-
stellte, die topaktuell sind.
Als erstes wurde ein Miniroboter 
vorgestellt, der zeigte, wie Technik 
mit dem Menschen interagieren 
kann. 
Während die Schüler sich die Expo-

Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) 

InnoTruck zu Gast in Ebersbach
Auf Einladung der Oberschule Ebersbach war die Initiative InnoTruck des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung (BMBF) am 8. und 9. November 2021 zu Gast in Ebersbach. Der Truck war am Schützenhaus 
und zeigte dort eine Mitmach-Ausstellung rund um Innovationen und wichtige Zukunftsthemen. Klassen 
der Oberschule Eberbach lernten am Beispiel von über 80 Ausstellungsstücken, wie Forschung unser Leben 
beeinflusst und wie junge Leute selbst die Welt mitgestalten können.

sicher sein, dass die, die heute hier 
vor euch stehen, sich darüber die 
meisten Gedanken gemacht haben,“ 
führte sie aus. 

Fünf Gründe führte sie an, die diese 
Veranstaltung möglich machten.
1.  Diese Veranstaltung ist nach allen 

Vorschriften erlaubt und damit 
nicht zu untersagen.

2.  Eine Veranstaltung dieser Grö-
ßenordnung wird nicht von heute 
auf morgen geplant, sondern 
Wochen und Monate vorher. Sie 
beruht auf Verträgen und dem 
Vertrauen, dass diese eingehalten 
werden. Eine Absage hätte drasti-
sche finanzielle Konsequenzen 
für den Carnevals Club.

3. Der RCC ist nicht verantwort-
lich für die hohen Infektionszah-
len in unserer Stadt und wir alle 
wollen, dass er auch nicht dafür 
verantwortlich wird. 

4.  An dieser Veranstaltung nehmen 
mündige Bürger teil. Jedem von 
ihnen muss klar sein, welche 
Verantwortung er mit seiner 
Entscheidung für sich, für andere 
und für die weitere Existenz des 
Radeburger Karnevals übernom-
men hat.

5. Der Verein übernimmt Verant-
wortung für seine Mitglieder, 
für alle, die sich seit Monaten 
auf ihren Auftritt vorbereitet 
haben und nicht schon wieder 
enttäuscht werden wollen. 

Im Sinne der Eigenverantwortung 
bedankte sich die Bürgermeisterin 
bei allen, die von dem freiwilligen 
Testangebot Gebrauch gemacht 
hatten. Sie selbst habe sich auch zu 
Hause getestet, trotz zweifachem 
Impfschutz. 

Michaela Ritter wandte sich gegen 
eine Spaltung der Gesellschaft und 
sagte: „Es darf nicht sein, dass es 
die hier drin und die da draußen 
gibt. Lassen wir Zwietracht und 
Ignoranz nicht zu und schaffen wir 
ein Verständnis für die Meinung des 
anderen und hören sie auch an. Und 
geben wir heute besonders aufeinan-
der acht um unseren Fasching auch 
in Zukunft feiern zu können.“

Damit übergab sie den Rathaus-
schlüssel an Olaf Häßlich, den 
Präsidenten des Elferrates und dieser 
eröffnete daraufhin die 65. Saison. 
Nach dem Auftritt der kleinsten 
Elferräte, Narrenpolizisten und 
Gardemädels folgte die Krönung des 
Kinderprinzenpaars, Ihre Lieblich-
keit, Prinzessin Sophie I. mit Prinz 
Matheo I., das inzwischen schon in 
die 1. Klasse der Grundschule geht – 
es ist das Paar, das sich schon in der 
Vorsaison auf einen Auftritt gefreut 
hätte. „Hauptsache, Fasching fällt 

Das Prinzenpaar der 65. Saison: 
Ihre Lieblichkeit Prinzessin Nadine 
I. mit Prinz André III. an Ihrer 
Seite.

Nicht zuletzt die Kinder waren froh, dass sie nach einem Jahr endlich zeigen konnten, wofür sie geübt und geprobt hatten.

Das Kinderprinzenpaar: Ihre Lieb-
lichkeit Prinzessin Sophie I. mit 
Prinz Matheo I. an Ihrer Seite. 

nicht wieder aus,“ wünschte sich 
der kleine Prinz in seinem Grußwort.

Nach den Auftritten der drei grö-
ßeren Garden fuhr schließlich im 
Cabrio das „große“ Prinzenpaar vor: 
ihre Lieblichkeit Prinzessin Nadine 
I. mit Prinz André III. an ihrer Seite. 
Auch Prinz André III. fand in seiner 
Begrüßung starke Worte pro Tradi-
tion. Es ist nun schon das zweite Jahr 
ohne Prunksitzungen, es wird wohl 
auch das zweite Jahr „ohne Partys 
auf dem Hirsch“ und vielleicht auch 
ohne Zelt und ohne Umzug durch die 
Stadt. „Das ist so gar nicht unsere 
Art,“ befand er. Aber er bleibt opti-
mistisch und beteuert: „Rabu gibt 
Vollgas!“
Danach übernahmen die DJs und 

die „PartyHirschen“ aus Österreich, 
die dem Vernehmen nach zu einem 
sehr günstigen Preis zu haben waren.  
Am späteren Nachmittag und Abend 
stellten die Programmgruppen des 
RCC – von den Garden über den 
Elferrat bis zur Narrenpolizei ihre 
seit über einem Jahr einstudierten 
Nummern vor. 

Friedlich und fröhlich klang die 
Veranstaltung um 22 Uhr aus. Die 
Bürger hatten sich auch im Aggre-
gatzustand „Narr“ als mündig und 
verlässlich erwiesen. Um den orga-
nisierten Frohsinn in unserer Stadt 
muss einem also nicht bange sein.

Klaus Kroemke

Projektbegleiterin Sarah Berhardt erläutert den Schülern der 10b den Aufbau des Trucks.

nate mit wirklich großem Interesse 
zu eigen machten, konnte Dr. Stof-
fels schon ein Fazit ziehen. 
Als Innovations-Vermittler war dem 
Projektteam wichtig, dass Innova-
tionen auch kontrovers diskutiert 
werden. Neuerungen können auch 
Nachteile haben und auch damit 
muss man sich auseinandersetzen.
Die Vermutung, dass Schüler auf 
dem Land anders kritisch zu Inno-
vationen stehen als in der Stadt, 
konnte Dr. Stoffels nicht bestätigen. 
„Wenn wir zum Beispiel Biotechno-
logie nehmen, da fragen die Schüler 
schon: ist das jetzt NUR gut? – Das 
wird auf dem Land genauso gefragt 
wie in der Stadt. Wir waren zuletzt 
in Nürnberg. Die Resonanz war auch 
dort toll und es beeindruckt uns, was 
die Schüler selber für Ideen haben 
und sie machen Vorschläge, da sind 
wir selber noch nicht draufgekom-
men. Aber das ist in Stadt und Land 
völlig gleich.“

Dr. Peter Stoffels und die Schüler interagieren mit einem Roboter.                                            Fotos: K. Kroemke
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Die wohl 1226 gegründete Rade-
burger Schützengesellschaft war 
über Jahrhunderte eine der bedeut-
samsten Bürgervereinigungen der 
Stadt. Sie pflegte an Innungen 
angelehnte Bräuche und Traditionen 
und ihre Mitglieder hatten in der 
Stadt oft wichtige Positionen inne. 
Eng verbunden war die Radeburger 
Schützengesellschaft zudem mit der 
adeligen Herrschaft der Stadt, zuletzt 
mit der älteren Linie der Fürsten von 

Reuß, die wiederholt als Schirmher-
ren der Vereinigung fungierten.  
Die Radeburger Schützen übten sich 
regelmäßig im Schießen, anfangs 
mit der Armbrust, danach mit Feu-
erwaffen. Spätestens seit dem 17. 
Jahrhundert wurden zu Pfingsten 
Schützenfeste abgehalten. Diese 
Feste waren oft eine Sensation im 
Jahreskalender der Radeburger, 
waren sie doch mit spektakulären 
Darbietungen verbunden, wie dem 
uniformierten Marschieren durch 
die Stadt, Probeexerzieren auf dem 
Marktplatz, Schießen auf Schützen-
scheiben zum Ermitteln der Schüt-
zenkönige und der Einzug dieser in 
die Stadt unter dem zünftigen Salut 
der Radeburger Schützen. Eine 
wichtige Tradition war es auch, zu 
besonderen Anlässen die sächsi-
schen Landesfürsten zu ehren. So 
nahmen die Radeburger Schützen 
unter anderem wohl auch am großen 
Landschießen am 25. April 1582 in 
Dresden teil, das anlässlich der Ver-
mählung des Prinzen Christian mit 
Sophia, der Tochter des Churfürsten 
Johann Georg von Brandenburg, 
abgehalten wurde.  
Mit dem Ende des Zweiten Weltkrie-
ges 1945 löste sich die Radeburger 
Schützengesellschaft auf. Schüt-
zenfeste fanden schon seit 1940 
nicht mehr statt. Damit brach die 
traditionsreiche Geschichte einer 
der ältesten Schützenvereinigungen 
Sachsens abrupt ab. Heute knüpft die 
1997 neugeründete Schützengesell-
schaft Radeburg 1226 e.V. wieder an 
die Geschichte vor 1945 an.
Mit der Unterstützung der Sächsi-
schen Landesstelle für Museumswe-
sen und unter der Fachberatung der 
Waffenbehörde des Landratsamtes 

Meißen, des Büchsenmachers und 
Kunstschmieds Uwe-Thomas Schade 
aus Coswig sowie Vertretern der Staat-
lichen Kunstsammlungen Dresden 
wurde die Waffensammlung des Hei-
matmuseums Radeburg gesichtet und 
die für die Ausstellung ausgewählten 
Waffen umfangreich restauriert. 
So kann die Geschichte der Radebur-
ger Schützen ab dem 30. November 
2021 im Museum nun noch anschau-
licher nachvollzogen werden. Die 

bisher gezeigten Abbildungen, 
Ehrenpokale, Schützenorden sowie 
Säbel und Degen, werden durch 
eine Uniform und 21 Schusswaffen 
in einer Großvitrine ergänzt. Die 
präsentierten, ehemaligen Militär-, 
Jagd- und Schützenwaffen doku-
mentieren die Waffennutzung der 
Schützengesellschaft in Radeburg 
über einen Zeitraum von über 150 
Jahren und können als typisch für 
die sächsische Schützentradition 
angesehen werden. 
Gleichzeitig bildet diese Maßnahme 
den Abschluss der umfassenden 
Neukonzeption des Museums unter 
der Fachberatung der Sächsischen 
Landesstelle für Museumswesen, die 
mit einer grundständigen Sanierung 
des Hauses im Jahr 2017 begonnen 
worden war.

R. Rösler

Dieser Ausgabe liegen zwei Einleger 
der GENUSS-QUELLE Dirk Klotsche bei.

Energie Schneider GmbH & Co. KG
Hafenstraße 47 • 01662 Meißen • www.energie-schneider.com

TELEFON 03521 75 000

Ihr Lieferant für

HEIZÖL • KOHLE • HOLZ
FLÜSSIGGAS • DIESEL

Heimatmuseum Radeburg

Garagentausch in Radeburg!
Suche Garage in Garagen- 

gemeinschaft „Altneubau“ zum 
Tausch für Garage in Garagenge-

meinschaft „Meißner Berg“
Tel. 0174 / 7 6116 51

Neue Großvitrine zur Geschichte der Schützen-
gesellschaft erweitert Dauerausstellung

Nach fast 4 Jahren Planung und Konzeption wird im Laufe des Novembers 
2021 eine neue Großvitrine in die Dauerausstellung des Heimatmuseums 
integriert. Damit wird der Ausstellungsteil zur Geschichte der Radeburger 
Schützengesellschaft beträchtlich erweitert und ein bedeutender Teil der 
musealen Waffensammlung Radeburgs gezeigt. 

Lade der Schützengesellschaft Radeburg mit Inschrift, ca. 1736
Foto: Rösler, Heimatmuseum Radeburg

Ein Gewehr des neuen Ausstellungsteils nach der Restaurierung:

Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) 
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Dr. Stoffels hat selbst Biotechno-
logie studiert und findet bei der 
Frage nach der Sicherstellung der 
Welternährung dann schon einen 
Punkt, wo es Unterschiede in der 
Wahrnehmung von Stadt und Land 
gibt. Landwirtschaftliche Massen-
produktion stellt die Welternährung 
einer explosionsartig wachsenden 
Weltbevölkerung sicher, verwendet 
dazu aber Gentechnik. „An das 
Thema geht man in der Stadt mit 
mehr Emotion, auf dem Land mit 
mehr Realismus heran,“ so der 
Fachmann.
Frau Bernhardt zeigte als Beispiel 
für eine Innovation eine „Spritze 
ohne Nadel“, die mit fast zweifacher 
Schallgeschwindigkeit den Impfstoff 
injiziert, der sogar pulverförmig sein 
kann. Der Impfstoff wird direkt in 
die Haut geschossen, ohne dass an 
der Hautoberfläche eine Verletzung 
entsteht. Auch der Impfende kann 
sich an keiner Nadel verletzten. Frau 
Bernhardt erklärte aber auch gleich 
die Nachteile. Mit dieser Spritze 
kann man nicht in Venen spritzen, 
denn sie würden durchschießen und 
nur einen Bluterguss erzeugen. Auch 
Blut entnehmen kann man demzu-
folge damit nicht. Dazu kommt ein 
großer Materialaufwand der nur 
einmal verwendbaren Spritze. Sie 
enthalten eine Druckpatrone oder 
eine Feder, die jeweils nur einmal 
auslösen. An diesem Schwachpunkt 
wird derzeit geforscht, so dass diese 
Geräte künftig auch mehrfach ver-

wendbar sind.
Eine interessante Abschlussfrage 
stellte sie noch: stellt Euch vor, 
man stelle Euch eine Milliarde Euro 
für eine Innovation zur Verfügung 
– was würdet ihr damit machen? 
Eine Frage zum Grübeln. Sie selbst 
schlug vor, an den Bakterien weiter 
zu forschen, die Plastikmüll ver-
dauen. Diese können das derzeit 
nur „sortenrein“ je nach Plastikart 
und unter Laborbedingungen. Hier 
könnte eine Innovation nicht zuletzt 
die Weltmeere retten.
Mit Klassenleiterin Frau Herrmann, 
die Physiklehrerin ist, kamen wir 
auch auf die Energieversorgung zu 
sprechen. Für eine sichere Versor-
gung importiert Deutschland bei so 
genannter „Dunkelflaute“ derzeit 
„schmutzige“ Kohleenergie aus 
Polen und „riskante“ Kernenergie 
aus Frankreich. Derzeit fehlende 
grundlastfähige Alternativen wären 
auch eine Milliardeninvestition wert.
Das Projekt läuft noch ein Jahr, war zu 
erfahren. Neue Projekte sind bereits 
in der Pipeline. Auch Onlineseminare 
können auch gebucht werden! Unter 
dem Namen „InnoTruck home“ gibt 
es für interessierte Schulklassen hoch 
interessante Angebote. 
Wer neugierig geworden ist, kann 
sich außer auf der Webseite auch in 
den sozialen Medien umschauen – 
alle auf der Webseite verlinkt – sehr 
interessant sind die Videos auf dem 
YouTube-Kanal, die einen besonders 
lebendig Einblick verschaffen. 
www.innotruck.de   

K. Kroemke

Am 08. Oktober fand nach einjähri-
ger coronabedingter Pause endlich 
wieder eine Veranstaltung im Auto-
haus Elitzsch in Radeburg statt. Die 
Leipziger Academixer traten vor 
begeistertem Publikum auf. Diesen 
Schritt in die Normalität haben 
Publikum und Künstler genossen 
und gefeiert. „Das Publikum war 
von Anfang an gut drauf – das hat 
auch uns beflügelt“, so Peter Treuner 
von den Academixern. Bei der seit 
2014 jährlich stattfindenden Reihe 

Autohaus Elitzsch Radeburg

ENDLICH wieder Kultur im Autohaus

„Kultur im Autohaus“ traten neben 
den Academixern auch schon Peter 
Kube vom Zwinger-Trio, Miss 
Chantal, Peter Flache, Ralf Herzog 
und andere Künstler auf. Diese 
Veranstaltungsreihe wird vom Auto-
haus Elitzsch organisiert und erfährt 
wachsenden Zuspruch – erst Recht 
nach Corona. Derzeit läuft bereits 
die Planung für nächstes Jahr. Wer 
dann auftreten wird, wird im Früh-
jahr verraten. Bleiben Sie gespannt! 

FW

Österreichisches Extrakorps-Gewehr,
Modell 1845 (Inv.-Nr. A15/79)

Foto: Rösler, Heimatmuseum Radeburg
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Stadt Radeburg

Offenes Impfangebot – ohne Voranmeldung 
– im Ratssaal der Stadt Radeburg!

Mittwoch, 01.12.2021 in der Zeit 
von 9:00 bis 16:30 Uhr sowie

Mittwoch, 22.12.2021 in der Zeit 
von 9:00 bis 16:30 Uhr.

Spontan Impfwillige können sich 
im Ratssaal der Stadt, gegen das 
Coronavirus impfen lassen.
Hierfür wird ein Team des DRK 
Meißen sowie Impfpersonal ein-
gesetzt. 
Angeboten werden die Impfstoffe 
von Biontech , Moderna und John-
son & Johnson 

Welcher Impfstoff zum Einsatz 
kommt, entscheidet letztlich der 
Impfarzt vor Ort.

Impfwillige sollten ab 12 Jahre und 
älter, sowie:
o noch nicht geimpft sein
o in den letzten 3 Monaten nicht 

Corona positiv getestet oder an 
Corona erkrankt gewesen sein

o in den letzten 2 Wochen auch 
keine anderen Impfungen 
erhalten haben

o Kinder und Jugendliche von 12 
- 15 Jahren haben die Einwil-
ligung aller Sorgeberechtigten 
(ggf. über Vollmacht) und min-

destens einen Sorgeberechtig-
ten zum Impftermin persönlich 
dabei

o Jugendliche ab 16 Jahren auf 
jeden Fall mindestens die Ein-
willigung eines Elternteils und 
bestenfalls eine Begleitperson 
zum Impftermin

Das Impfangebot kann auch als 
sogenannter „Booster“-Impftermin 
(Auffrischungsimpfung) genutzt 
werden, aber nur dann, wenn:
o dessen letzte Impfung minde-

stens 6 Monate her ist

Unbedingt dabei haben sollten 
spontan Impfwillige ihre Kran-
kenversicherungskarte und ein 
Ausweisdokument, bestenfalls 
einen Impfausweis.
Es ist keine Terminvereinbarung 
erforderlich; deshalb sind Warte-
zeiten nicht auszuschließen.
Aufklärungsbogen, Anamnese-
bogen und Einwilligungsbogen 
vom Robert-Koch-Institut können 
zuvor heruntergeladen werden – Es 
wird empfohlen, die Dokumente 
bereits ausgefüllt mitzubringen. 
Damit kann die Wartezeit verkürzt 
werden. Andernfalls sind sie natür-
lich vor Ort erhältlich. 

Informationen & Bekanntmachungen der 
Stadtverwaltung Radeburg für Radeburg mit 

den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, 
Großdittmannsdorf & Volkersdorf, 

amtliche Mitteilungen des Stadtrates & der 
Stadtverwaltung Radeburg

RADEBURGRADEBURG
Ausgabetag: 
19.11.2021

Ausgabe:        
11/2021

Bürgermeisterin

Sitzung des Stadtrates
am Donnerstag, 16.12.2021 – 19.30 Uhr im Ratssaal der Stadt Radeburg

Technischer Ausschuss
am Dienstag, 30.11.2021 – 19 Uhr im Ratssaal der Stadt Radeburg

Sprechstunden im Bürgerbüro der Stadt Radeburg, 
Heinrich-Zille-Str. 11

Friedensrichter: nur mit Terminvereinbarung:  03 52 08 / 9 61-11

Rentenberatung:  nur mit Terminvereinbarung: 0151/1164 63 40

Energieberatung: jeden 4. Dienstag im Monat von 16:30 – 18 Uhr 
 (nur mit Terminvereinbarung: 0800-809802400  
 oder 03 52 08/9 61-11) 

Schuldnerberatung Freitag, den 17.12.2021 von 9–12 Uhr 
 (nur mit Terminvereinbarung: 0 35 22/52 8745)

Senioren- und Pflegeberatung: 
 nur Telefonsprechzeiten: 
 Tel. 03 52 08/8 86 24 oder 0 1578/5 0473 52

Stadt Radeburg

Informationen zur Durchführung des Winterdienstes 
Die kommunalen Straßen, Wege 
und Plätze in Radeburg sowie allen 
Ortsteilen werden durch den städti-
schen Winterdienst wochentags ab 
04:30 Uhr bzw. am Wochenende 
oder an Feiertagen ab 06:30 Uhr 
beräumt. 

Die sich im Gemeindegebiet 
befindlichen Kreis- und Staats-
straßen (Moritzburger Straße in 
Volkersdorf; S 58 - Marsdorfer 
Straße in Bärnsdorf; S 80, S 96 
– Ortsdurchfahrten Volkersdorf, 
Bärnsdorf, Berbisdorf bis Gewer-
begebiet Radeburg; S 91 - Großen-
hainer Straße zwischen Kreuzung 
Am Busbahnhof und Rödern; S 
100 - Meißner Berg, Am Busbahn-
hof, Großenhainer Straße, Königs-
brücker Straße; S 177 – Meißner 
Landstraße über Gewerbegebiet 
Radeburg bis Ortsdurchfahrt Groß-
dittmannsdorf) werden durch die 
Straßenmeisterei des Landkreises 
Meißen betreut.

Bitte beachten Sie, dass die Ver-
pflichtung für das Schneeräumen 
und Streuen der Gehwege den 
Straßenanliegern obliegt. 
Als Straßenanlieger gelten Eigen-
tümer von Grundstücken, die an 
einer Straße liegen oder von ihr 
eine Zufahrt oder einen Zugang 
haben.

Die Satzung der Stadt Radeburg 
über die Verpflichtung der Straßen-
anlieger zum Reinigen, Schnee-
räumen und Streuen der Gehwege 

regelt, dass Gehwege werktags bis 
07:00 Uhr, sonn- und feiertags bis 
09:00 Uhr geräumt und gestreut 
sein müssen. Je nach Wetterlage 
ist dies zu wiederholen, die Pflicht 
hierzu endet 20:00 Uhr.

Gehwege sind auf einer solchen 
Breite zu räumen, dass die Sicher-
heit und Leichtigkeit des Verkehrs 
gewährleistet ist, in der Regel min-
destens auf 1 m. Wenn sich eine 
Bushaltestelle auf dem Gehweg 
vor Ihrem Grundstück befindet, 
sind Sie als Straßenanlieger ebenso 
verpflichtet, sowohl den Zugang 
zur Haltestelle als auch ein unge-
hindertes Ein- und Aussteigen 
sicherzustellen.

Der Schnee ist am Rande des 
Gehweges (soweit der Platz dafür 
nicht ausreicht am Rande der 
Fahrbahn) oder, wenn nicht mög-
lich bzw. verkehrsgefährdend, im 
eigenen Grundstück zu lagern. 
Zum Streuen sind abstumpfende 
Stoffe wie Sand oder Splitt zu 
verwenden, bei starker Vereisung 
ist der maßvolle Einsatz von Auf-
taumitteln gestattet. 

Wir weisen noch darauf hin, dass 
die Entfernung gefährlicher Eis-
zapfen an Gebäudedächern eine 
Verpflichtung des Hauseigentü-
mers ist. Der Gehweg darf hierzu 
kurzfristig abgesperrt werden, 
danach sind die Eiszapfen unver-
züglich zu entfernen. 

Stadt Radeburg

Seniorenweihnachtsfeiern
Nach langem Abwägen hat die 
Stadtverwaltung gemeinsam mit 
der Bürgermeisterin entschieden, 
die traditionellen Senioren-Weih-
nachtfeiern in Radeburg und den 
Ortsteilen auch für dieses Jahr 
abzusagen. 
Die Corona-Krise ist immer 
noch allgegenwärtig. Auch wenn 
viele Senioren inzwischen einen 

Mitteilung der Stadtverwaltung

Impfschutz erworben haben, sind 
gerade für ältere und gesundheit-
lich beeinträchtigte Menschen die 
Gefahren nicht vorbei. Das Infek-
tionsrisiko kann trotz aller denk-
baren Hygienemaßnahmen nicht 
hundertprozentig ausgeschlossen 
werden. Diesem Risiko möchte 
man die Seniorinnen und Senioren 
nicht aussetzen.

Seniorenbesuche in der Vorweihnachtszeit
Als kleine Entschädigung werden 
unsere ehrenamtlichen Helfer auch 
in diesem Jahr einen Weihnachts-
gruß ins Haus bringen – für alle 
Radeburger über 90 Jahre sowie 
für bettlägerige Einwohnerinnen 
und Einwohner, von denen wir 
Kenntnis haben.
Der Weihnachtsgruß wird gespon-
sert von der Bäckerei Schöne 
und mit selbstgebastelten Anhän-

gern der Hortkinder „Zille-Kids“ 
geschmückt. 

Gleichzeitig erklärt die Stadt-
verwaltung, dass die Besuche 
der Seniorenhelfer, ebenso wie 
Geburtstagsbesuche von der Bür-
germeisterin, nur dann möglich 
sind, wenn die Senioren der Melde-
stelle im Rathaus keine Auskunfts-
sperre erteilt haben.

Sehr geehrte Bürgerinnen
und Bürger, 
in der Oktober-Sitzung hat der Rade-
burger Stadtrat den Baubeschluss für 
die Ertüchtigung der Sportanlage der 
Oberschule Radeburg gefasst. 
Bereits im Jahr 2018 wurde auf 
Basis der Schülerzahlen der Städte 
und Gemeinden ein Förderpro-
gramm für Investitionen in Schulen 
aufgelegt. In Radeburg sollten die 
Gelder sowohl der Grund- als auch 
der Oberschule zugutekommen. 
Ein Teil der Fördermittel wurde für 
die Sanierung und Erneuerung des 
Schulhofes an der Grundschule ein-
gesetzt. Der zweite Teil steht nun für 
die Ertüchtigung der Sportanlagen 
an der Oberschule bereit. Gebaut 
wird nach dem beigefügten Plan, 
Baustart soll je nach Wetterlage und 

Verfügbarkeit aller Materialien noch 
im Dezember sein. Verwaltung und 
Stadtrat ist es wichtig, das Projekt 
noch vor Beginn der Arbeiten zur 
Erweiterung der Oberschule abzu-
schließen. 

Die ursprüngliche Kostenschätzung 
von 2018 ging von Sportflächen mit 
Tennenbelag, also von wassergebun-
denen Decken aus. Aus fachlicher 
Sicht wurde diese Belagart vom 
jetzigen Planungsbüro aber nicht 
empfohlen - unter anderem wegen 
der Haltbarkeit und aus Gründen des 
Unfallschutzes. Es wurde deshalb 
eine weitere Kostenschätzung mit 
wasserdurchlässigem Kunststoffbe-
lag vorgelegt, die dafür notwendigen 
Mehrkosten hat der Stadtrat per 
Beschluss bestätigt.

Abgeschlossen werden konnten die 
Erschließungsarbeiten im neuen 
Wohngebiet „Nieder-Hufen“ in 
Radeburg. Für einen Großteil der 
mehr als 40 Parzellen wurden die 
Kaufverträge geschlossen, einige 
Häuser entstehen bereits. Kürzlich 
wurden noch Pflanzarbeiten durch-
geführt. Zu einem späteren Zeit-
punkt wird ein Spielplatz angelegt, 
hierfür werden demnächst Entwürfe 
für die Beschlussfassung in den 
Stadtrats-Gremien erarbeitet. 

Der Radeburger Heinrich-Zille-
Weihnachtsmarkt wird leider auch 
in diesem Jahr nicht stattfinden 
können. Die bereits laufenden Vor-
bereitungen für diesen Markt hat 
die Stadtverwaltung nun gestoppt, 
da bereits mehrere Standbetreiber 
aufgrund der unsicheren Rahmen-
bedingungen, wegen Personalman-
gels und des nicht abschätzbaren 

wirtschaftlichen Risikos abgesagt 
haben. Die Innenstadt wird aber wie 
gewohnt mit den beliebten Lichter-
ketten geschmückt und natürlich 
wird es auch einen Weihnachtsbaum 
auf dem Marktplatz geben. 

Anfang November konnten wir 
unsere neue Mitarbeiterin Laura-
Marie Lorenz bei uns begrüßen. 
Frau Lorenz arbeitet in der Biblio-
thek, wird aber auch in unserer 
Begegnungsstätte sowie im Hei-
matmuseum tätig sein. Alle diese 
Einrichtungen sind nach wie vor 
unter Berücksichtigung entspre-
chender Zutrittsbedingungen für 
den Besucherverkehr geöffnet. Bitte 
informieren Sie sich gern telefonisch 
vor einem Besuch.  

Ihre Michaela Ritter
Bürgermeisterin 

der Heinrich-Zille-Stadt Radeburg

Fachkliniken Radeburg

Der „Tag der offenen alters- 
medizinischen Tagesklinik“ in 
den Fachkliniken Radeburg 

... am Mittwoch, den 24. November 
2021, wird aufgrund der massiv 
gestiegenen Inzidenzzahlen im 
Landkreis Meißen auf nächstes Jahr 
verschoben. Aus der Verantwortung 
für unsere Patienten und zum Wohle 
aller Beteiligten unserer Klinik 
werden die Hygienemaßnahmen und 
die Besucherregelung seit Anfang 
November verschärft. 
Chefarzt Prof. Dr. med. Lorenz 
Hofbauer ist für Sie an diesem Tag 
von 14 bis 16 Uhr zu einer Telefon-

sprechstunde unter der Rufnummer 
035208/ 88634 erreichbar und 
widmet sich gern Ihren Anfragen. 
Dieses Angebot richtet sich an alle 
interessierten Senioren, Angehörige 
und Fachkräfte.

Gerne können Sie sich auch einen 
Eindruck online verschaffen – 
nutzen Sie dafür unsere Website 
www.fachkliniken-radeburg.de
Wir danken Ihnen für Ihr Verständ-
nis. Bleiben sie gesund! 

Ehrenamtsplattform Sachsen

Digitale Ehrenamtsplattform für Sachsen 
hilft Vereinen im Landkreis Meißen

Am 5. Dezember 2020 gestar-
tet, ist die Ehrenamtsplattform 
www.ehrensache.jetzt aktuell in 
sechs Landkreisen aktiv. Bereits in 
den ersten Wochen im Landkreis 
Meißen wurden die ersten Freiwil-
ligen erfolgreich zu gemeinnützigen 
Organisationen wie zum Beispiel 
dem Traditionsbahn Radebeul e.V. 
vermittelt.
Die Plattform bietet die Möglichkeit, 
vom PC, Handy oder Tablet - ähn-
lich einer App - online und zeitlich 
flexibel ein Ehrenamt zu finden. 
Gemeinnützige Organisationen, 
Vereine und Initiativen können hier 
kostenlos ein Inserat veröffentlichen, 
wenn sie ehrenamtliche Unterstüt-
zung benötigen. Dies können kurz-

fristige Aktionen wie die Mithilfe 
beim Vereinsfest oder langfristige 
Tätigkeiten wie die Ausübung eines 
Schatzmeisteramtes sein.
Freiwillige können sich die Inse-
rate aus ihrer Region anzeigen 
und weiter nach Handlungsfel-
dern (z.B.:Umwelt, Sport, Kinder/
Jugend) filtern lassen. Über Kon-
taktformulare können sich Einsatz-
stellen und Freiwillige dann direkt 
verbinden. Dies ermöglicht einen 
leichten Einstieg in ein Ehrenamt.
Bei der Erstellung neuer Inserate 
oder bei kurzfristigen Gesuchen ist 
Ihnen Koordinator Alexander Weiß 
gern behilflich.
Kontakt:
Alexander Weiß
Tel.: 0151-54 88 17 32
E-Mail: weiss@buergerstiftung-
dresden.de

Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal

Öffnungszeiten über Jahreswechsel
Entnehmen Sie die genauen Informationen bitte dem Artikel auf Seite 8.

Abfallkalender 2022 kommt - digital und gedruckt
Ab dem 1. Dezember sind alle Ent-
sorgungstermine für das kommende 
Jahr im elektronischen Abfallkalen-
der auf der Internetseite des ZAOE 
veröffentlicht. Nach Eingabe des 
Wohnortes lassen sich die Termine 
für einzelne oder alle Abfallarten in 
einer Übersicht zusammenstellen. 
Wenn gewünscht, können die Ter-
mine auch als Abo zum Beispiel im 
Kalender vom Smartphone integriert 
werden. Mit persönlicher Erinne-
rungsfunktion wird kein Termin 
mehr verpasst.

Auch weitere Informationen aus 
dem Abfallkalender stehen digital 
zur Verfügung: So werden alle 
Termine der Weihnachtsbaum- und 
Schadstoffsammlung in Wohnungs-
nähe mit Kartenansicht angezeigt. 
Die Abholung von Sperrmüll und 
Elektroaltgeräten lässt sich jeder-
zeit und bequem über das Online-
formular anmelden. Auch für die 
gebührenfreie Anlieferung von bis 
zu drei Kubikmetern Sperrmüll auf 
einem ZAOE-Wertstoffhof kann 

ein Formular von der Internetseite 
genutzt werden. Ebenso für die 
An- und Abmeldung bei der Abfal-
lentsorgung sowie von Behälterän-
derungen.

Neben den digitalen Angeboten ist 
auch weiterhin der Abfallkalender 
in gedruckter Form erhältlich. Diese 
sollen ab Anfang Dezember bei den 
von den Stadt- und Gemeindever-
waltungen benannten Ausgabestel-
len, in der Geschäftsstelle und auf 
allen Wertstoffhöfen des ZAOE zur 
Abholung bereitliegen. 

Die beauftragte Druckerei hat aller-
dings Lieferschwierigkeiten beim 
Papier angezeigt, so dass sich die 
Fertigstellung des Abfallkalenders 
verschieben könnte. Darüber wird 
der ZAOE auf seiner Internetseite 
informieren sowie die Ausgabestel-
len veröffentlichen.

Geschäftsstelle des ZAOE
Tel.: 0351 4040450,
info@zaoe.de, www.zaoe.de
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Apothekenbereitschaftsdienst

19.11. Kronen Apotheke Coswig Tel.: 03523/75234
20.11. Löwen-Apotheke Radeburg  Tel.: 035208/80429 o. 0800/8042900
21.11. Regenbogen-Apotheke Meißen Tel.: 03521/405995
22.11. Sonnen-Apotheke Meißen Tel.: 03521/732008
23.11. Adler Apotheke Radebeul  Tel.: 0351/8309778
24.11. Markt-Apotheke Meißen Tel.: 03521/459051
25.11. Hirsch Apotheke Moritzburg Tel.: 035207/81911
26.11. Stadt Apotheke Radebeul Tel.: 0351/8304168
27.11. Triebischtal-Apotheke Meißen Tel.: 03521/452631
28.11. Mohren-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/51170
29.11. Hahnemann-Apotheke Meißen Tel.: 03521/453384
30.11. Apotheke am Kupferberg Großenhain Tel.: 03522/310020
01.12. Moritz-Apotheke Meißen Tel.: 03521/738648
02.12. Bethesda Apotheke Radebeul Tel.: 0351/8362378
03.12. Rathaus-Apotheke Coswig Tel.: 03523/75508
04.12. Apotheke am Westbahnhof Radebeul Tel.: 0351/8361477
05.12. Alte Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32213 o. 035243/32030
06.12. Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center) Tel.: 03521/72030
07.12. Stadt-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/51560
08.12. Spitzgrund Apotheke Coswig Tel.: 03523/62762
09.12. Marien-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/502655
10.12. Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal  Tel.: 03521/45000
11.12. Neue Apotheke Coswig Tel.: 03523/60236
12.12. Marien-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/502655
13.12. Rathaus-Apotheke Weinböhla  Tel.: 035243/32832
14.12. Kronen Apotheke Coswig Tel.: 03523/75234
15.12. Engel-Apotheke Radeburg Tel.: 035208/387730
16.12. Regenbogen-Apotheke Meißen Tel.: 03521/405995
17.12. Sonnen-Apotheke Meißen Tel.: 03521/732008
18.12. Adler Apotheke Radebeul Tel.: 0351/8309778
19.12. Markt-Apotheke Meißen Tel.: 03521/459051

wünschen wir 
anlässlich ihrer 

Goldenen Hochzeit 
am 7. Dezember 

Frau Christa Mösch und 
Herrn Christian Mösch!

Personal
können wir.

Wir suchen: 

• Staplerfahrer (m/w/d)
• Lagerhelfer (m/w/d)
• Sachbearbeiter- Auftragsbearbeitung (m/w/d)
• Einkäufer / Arbeitsvorbereiter (m/w/d)

Bewirb dich jetzt!

Unsere Kontaktdaten:

FOURTEENONE White GmbH
Eberswalder Straße 1
01097 Dresden

0351 652 369-0
dresden@fourteenone.de

Deine Ansprechpartner:

Marlen Drobisch
Sabine Werner

Mit dem Ziel, sein Portfolio zu optimieren, verkaufte Saint-Gobain im Mai zwei der glasverarbeitenden Betriebe 
aus dem Netzwerk der GLASSOLUTIONS in Deutschland an die AEQUITA Gruppe. Die beiden Standorte 
in Radeburg mit rund 160 Mitarbeitern und Berlin mit rund 40 Mitarbeitern stellen nach dem Verkauf auf 
Wachstum um. RAZ traf sich mit dem Geschäftsführer David Lauber (35) im Flachglaswerk Radeburg und 
erkundigte sich nach den Zukunftsplänen.

Die zuerst interessierende Frage ist 
natürlich: Wer ist diese AEQUITA 
Gruppe? Aequita wurde von Dr. 
Axel Geuer mit weiteren Partnern 
in München gegründet und investiert 
in Unternehmen in Sondersituation, 
wie zum Beispiel der Herauslösung 
aus einem Konzern. „Außerdem 
hat AEQUITA ein eigenes Team, 
das sich um die Weiterentwicklung 
der Unternehmen kümmert. Wir 
sind hier mit vier Mitarbeitern vor 
Ort, die sich um Einkauf, IT und 
die Geschäftsführung kümmern“ 
erklärt David Lauber. Schwerpunkte 
der AEQUITA Gruppe sind zum 
Beispiel Firmen in der Automobilin-
dustrie, der verarbeitenden Industrie 
und dem Maschinenbau. 

„Wir sind jetzt ein Mittelständler mit 
flachen Hierarchien und schnellen 
Entscheidungswegen“, erklärt er. In 
den letzten Monaten habe man schon 
sehr gute Erfolge erzielen können 
und große Teile des Unternehmens 
reorganisiert und setzte nun konse-
quent auf Wachstum. „Das bedeutet, 
dass wir in den Standort Radeburg 
investieren und automatisieren, aber 
auch stetig auf der Suche nach neuen 
Mitarbeitern sind.“ 
„Wir verarbeiten täglich mehr als 
40 Tonnen Glas, welches in 6 x 
3,21 Meter großen Glasscheiben 
von unserem Hauptlieferanten Saint 
Gobain angeliefert wird. Daraus ent-
steht Isolierglas, Einscheibensicher-
heitsglas und Verbundsicherheitsglas 
für komplexe Fassadenprojekte – 
zum Beispiel für den Flughafen La 
Guardia in New York, Gateway Gar-
dens oder pRed Basel,“ erläutert der 

Geschäftsführer. Die Aufträge sind 
immer individuell gefertigt für Pro-
jekte unserer Kunden. „Die Kunden 
sind meist führende Fassadenbauer, 
die unsere Kompetenz schätzen und 
wissen, dass sie bei uns verlässlich 
hochwertige Qualität und pünktli-
che Lieferung bekommen,“ schätzt 
David Lauber ein. „Sie wissen, dass 
sie bei uns Sonderwünsche realisiert 
bekommen, die ein klassischer 
Hersteller von Isolierglas nicht lei-
sten kann“. Das Volumen einzelner 
Projekte reicht von 30 000 Euro, 
zum Beispiel für eine Schule oder 
ein kleines Museum, bis zu riesigen 
Bürotürmen, mit einem Glasvolu-
men von mehreren Millionen Euro. 
Der zweite Standort in Berlin, ist 
die ehemalige Glasbiegerei Döring, 
und fertigt mit seinen knapp 40 Mit-
arbeitern in Manufaktur gebogenes 

Isolierglas. „Das ist ein faszinieren-
des Produkt, ein absoluter Blickfang 
an einer Fassade“.

„Am Standort Radeburg wollen wir 
noch in diesem Jahr signifikant in 
die Modernisierung der Produktion 
investieren,“ so David Lauber. 
„Wir modernisieren und automa-
tisieren unser Lager, investieren 
in einen neuen Maschinenpark für 
den Glaszuschnitt und die Kanten-
bearbeitung.“ Spätestens nächstes 
Jahr sind wohl schon weitere Inve-
stitionen geplant um noch mehr 
Referenz-Architekturprojekte bedie-
nen können. 
Für das kommende Jahr ist mehr 
als 30% Umsatzwachstum geplant. 
„Wenn man so schnell wachsen 
möchte, ist die Personalsuche auch 
Chefsache“, so Lauber. Der Betrieb 
suche laufend nach Auszubildenden, 
zum Beispiel als Flachglastechno-
loge, sowie Maschinenbediener, aber 
auch weiteren Mitarbeitern-Stellen, 
sowie einige Informationen zum 
Werk findet man auf der Seite 
www.glashandwerker.de. 

Seit November ist die Aquea-Gruppe 
nun Teil einer noch größeren Gruppe 
von Glas verarbeitenden Unterneh-
men. An der Fassade prangt seit eini-
gen tagen der Schriftzug „Vandaglas“, 
eine Gruppe mit Sitz in Holland. 
„Wir haben noch viel vor in diesem 
Bereich,“ betont David Lauber. 

Klaus Kroemke

Flachglaswerk Radeburg schaltet auf Wachstum

Kindertagesstätte Sophie Scholl

Unser neues Gewächshaus

Für unser Nachhaltigkeitsprojekt 
wünschten wir uns im Kindergarten 
ein Gewächshaus. Dieser Wunsch 
wurde nun durch private Spenden 
und die Sparkasse Meißen erfüllt. 
Viele Eltern unterstützten unser 
Vorhaben durch fleißiges Anpacken. 
Sie halfen beim Aufbau und beim 
Besorgen einiger Materialien.

Am 6.10.21 war es soweit - wir feier-
ten unsere Einweihungsparty. Dazu 
luden wir Herrn Hilgers von der 
Sparkasse Meißen/ Vorstandsmit-
glied beim DKSB Radebeul. e. V., 
die Geschäftsleitung Frau Piel sowie 
die am Projekt beteiligten Eltern ein.
Die Kinder der Sophie Scholl sangen 

ein „Gemüselied“, führten das 
Theaterstück „Das Rübchen“ auf 
und überreichten allen Helfern ein 
kleines Dankeschön.

Anschließend gab es für alle Kinder 
einen gesunden Gemüse-Quark-Dip.
Wir freuen uns, dass das Thema 
gesunde Ernährung und Nachhal-
tigkeit dadurch in unserer Kita fester 
verankert wird und bedanken uns 
noch einmal ganz herzlich bei allen 
Mitwirkenden! Für das Jahr 2022 
erhoffen wir uns nun eine reiche 
Ernte.

Die Kinder und das Team 
der Kita Sophie Scholl

Projektbeispiele

Wer vorbei gefahren ist, hat es vielleicht schon gesehen – die neue Firmierung am Flachglaswerk.

Moderne Fertigungsanlage im Flachglaswerk
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Zeit schenken ...
durch eine Ansprechpartnerin für alles

August-Bebel-Straße 3  l  Radeburg  l  035208 / 34 97 77  l  www.antea-dresden.de  

Eine würdevolle Bestattung muss nicht teuer sein.

Frau Steffi Hauke berät Sie gern !

Ärztliche Notdienste
Rettungsstelle Dresden:

Die Vermittlung des kassenärztlichen 
Bereitschaftsdienstes erfolgt über die
Tel.-Nr. 116117
Bereitschaftszeiten:
Mo, Di, Do:   
  19 – 07 Uhr
& Fr.:  13 – 07 Uhr
Sa., So.& Feiertag:  
  07 – 07 Uhr

www.116117info.de/html

Ev.-Luth. Kirche Radeburg
Adventsliedersingen

am Samstag, dem 04. Dezember  2021 - 17.00 Uhr
in der Radeburger Kirche

Konzert 
„Chrismas  –  Klassik bis Rock“ – mit Katrin Wettin 
am Sonntag, den 12. Dezember 2021 – 17.00 Uhr 

in der Radeburger Kirche
Kartenverkauf bei Blumenfachgeschäft Puhane 

und Ideenwerk Radeburg GmbH

Auf Grund der sich möglicherweise verändernden Verordnung bitten 
wir Sie sich in unseren Schaukästen bzw. unserer Homepage über 
die Gottesdienste und Veranstaltungen zu informieren.  

Sprechzeit Pfr. Kecke: mittwochs    17.30 Uhr – 18.30 Uhr  
 oder nach Vereinbarung!  
 Tel.: 035208/349617 

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter grüßt Sie herzlich  
Ihr Pfarrer Andreas Kecke

Zahnärztlicher Notdienst 
Radeburg/Moritzburg

20./21.11. Dr. Sachse, Radeburg 
 Lindenallee4a 
 Tel. 035208/2737,   
 mobil 0173/3640769
27./28.11. ZÄ Freia Schubert 
 DD-Weixdorf,   
 August-Wagner-Str. 2 
 Tel. 0351/8903641
04./05.12. Praxis Dr. Gäbler 
 DD-Langebrück,  
 Dresdner Str. 17 
 Tel. 035201/ 70227,  
 mobil 0172/ 3517069
11./12.12. Frau Dr. Preußker,  
 Moritzburg, Zillerstr.3 
 Tel. 035207/82382
18./19.12. Herr DS Reinhold,  
 Radeburg 
 Großenhainer Str. 27 
 Tel. 035208/ 80516
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Regionale Produkte
Milch, Eier, Honig, Mehl am
Milchautomat Volkersdorf

Dresdner Heidebogen

Aufruf zum Vereinswettbewerb „Vereinsarbeit trotz Corona“
Vereinswettbewerb für durchgeführte Projekte

Prämiert werden besondere in der 
Region des Dresdner Heidebo-
gen durchgeführte neue Projekte, 
Aktivitäten oder Maßnahmen, mit 
denen Vereine in der Zeit vom 01. 
März 2020 – 15. Oktober 2021 ihre 
Vereinsarbeit aufgrund der Corona-
Pandemie auf kreative Weise ange-
passt und weiterentwickelt haben. 
Denn Zusammenhalt und Solidarität 
waren und sind in der Corona-Krise 
wichtiger denn je gewesen. Die 
Vereinsaktivität muss den Zielen der 
LEADER-Entwicklungsstrategie 
(LES) des Dresdner Heidebogen 
entsprechen. Im Februar 2022 wählt 
eine unabhängige Jury die 25 besten 
Beiträge aus. Der Erstplatzierte erhält 
3.000 Euro, der Zweitplatzierte 2.000 
Euro, der Drittplatzierte 1.000 Euro. 
Die Preisträger auf den Plätzen 4 bis 
25 erhalten jeweils 500 Euro.
Am Wettbewerb teilnehmen können 
eingetragene Vereine, die in der 
Region Dresdner Heidebogen krea-

tive Projekte, Aktivitäten oder Maß-
nahmen realisiert haben, um trotz 
der Corona-Pandemie ihre Vereins-
arbeit aktiv aufrecht zu erhalten und 
nachhaltig weiter zu entwickeln.
Die vollständigen Wettbewerbsun-
terlagen sind bis zum 22.12.2021 
(Einsendeschluss) beim Dresdner 
Heidebogen e.V., Am Schlosspark 
19, 01936 Königsbrück postalisch 
einzureichen.

Weitere Infos und Teilnahmebedin-
gungen finden Sie unter: https://
www.heidebogen.eu/foerderung/
vereinswettbewerb-vereinsarbeit-
trotz-corona/

Rechtsgrundlagen
Die Bereitstellung der Mittel und 
Preisgelder für den Wettbewerb 
erfolgt im Rahmen des Entwick-
lungsprogramms für den ländlichen 
Raum im Freistaat Sachsen (EPLR) 
2014 – 2020 innerhalb der Maß-

nahme Unterstützung der von der 
örtlichen Bevölkerung betriebenen 
Maßnahmen zur lokalen Entwick-
lung durch die ESI-Fonds für den 
Schwerpunkt 6b, Förderung der 
lokalen Entwicklung in ländlichen 
Gebieten. Grundlage für Bereitstel-
lung der Mittel ist die Förderricht-
linie LEADER vom 15. Dezember 
2014 (SächsABl. SDr. 2015 S. S 13), 
die zuletzt durch die Richtlinie vom 
15. Januar 2019 (SächsABl. S. 230) 
geändert worden ist, zuletzt enthal-
ten in der Verwaltungsvorschrift vom 
9. Dezember 2019 (SächsABl. SDr. 
S. S 414).

Kontakt:
Dresdner Heidebogen e.V.
Regionalmanagement
Am Schlosspark 19
01936 Königsbrück
Tel. 035795/285922
info@heidebogen.eu
www.heidebogen.eu

Freie Wähler Kreisvereinigung Meißen

Neuer Vorstand gewählt
Die Mitglieder der Freie Wähler 
Kreisvereinigung Meißen haben 
bei ihrer diesjährigen Mitglieder-
versammlung, am Mittwoch, den 
03.11.2021, im Schützenhaus Großen-
hain einen neuen Vorstand gewählt. 
Mehrheitlich wurde die Vorsitzende 
Dr. Brit Reimann-Bernhardt und der 
Schatzmeister Thomas Pelludat-Stöhr 
in Ihren Ämtern bestätigt. Aus Alters-
gründen kandidierte der bisherige 
stellvertretende Kreisvorsitzende 
Bernhard Kroemer nicht erneut für 
diese Vorstandsfunktion, sodass es zu 
einem Generationswechsel kommen 
konnte. Als neuer stellv. Kreisvor-
sitzende wurde der 25-jährige Lucas 
Partuscheck in den Vorstand gewählt, 
welcher zukünftig neue Impulse bei 
der politischen Arbeit im Landkreis 
setzten möchte. Die Mitgliederver-
sammlung wurde außerdem genutzt, 

um die vorangegangen Bundestags-
wahlen zu analysieren und die richti-
gen Schlüsse für kommenden Wahlen 
zu ziehen. Der neu gewählte Vorstand 
ist für die Dauer von zwei Jahren im 
Amt und hat sich eine Vielzahl an 
Zielen gesetzt: „Wir wollen die Freien 
Wähler im Landkreis bekannter 
machen und unsere Kernthemen den 
Bürgern näher bringen.

Entscheidend für den Erfolg unserer 
Arbeit wird die Transparenz sein, 
sodass wir nach innen und außen auf 
Mitglieder- und Bürgerbeteiligung 
setzten. Wir stehen für sachliche und 
konstruktive Politik, nur so können 
wir überzeugen und bürgernah auf-
treten.“ so die Vorsitzende Dr. Brit 
Reimann-Bernhardt.

RB

Verkehrsverbund Oberelbe / Dresdner Verkehrsbetriebe

Freunde für FAIRTIQ gewinnen und selber sparen
Fahrgäste werben Fahrgäste für Check-in/Check-out-System

Zusätzlich erhält der Neukunde ein 
Startguthaben in der gleichen Höhe.
Inzwischen haben 15.000 Fahrgäste 
die App heruntergeladen. Über 2.700 
nutzen sie derzeit regelmäßig. Im 
Gegensatz zu anderen Apps spart 
sich der Fahrgast mit FAIRTIQ die 
vorherige Ticketauswahl. Durch die 
Standortermittlung erkennt die App, 
welche Strecke gefahren wurde und 
berechnet dafür das passende Ticket. 
Bei mehreren Einzelfahrten erkennt 
das System zudem, ob nicht ein 
Tagesticket die bessere Wahl wäre 
und berechnet dann automatisch 
nur diesen günstigeren Preis. In 
Dresden bedeutet das: Wer eine 
Strecke in einer Tarifzone hin und 
zurück fährt, braucht sich nicht 
vorab zu überlegen, ob später viel-
leicht noch eine dritte Fahrt folgt. 

Seit einem Jahr bieten der Verkehrsverbund Oberelbe (VVO) und die 
Dresdner Verkehrsbetriebe (DVB) die Ticketing-App FAIRTIQ in allen 
Verkehrsmitteln an. Damit können die Kunden bargeld- und kontaktlos 
fahren und haben automatisch immer das richtige Ticket in der Tasche. 
Um noch mehr Fahrgäste für FAIRTIQ zu gewinnen, erhalten Nutzer, 
die zwischen dem 1. November und dem 31. Dezember neue Fahrgäste 
für FAIRTIQ werben, ein Guthaben in Höhe von drei Euro.

Die erste und zweite Strecke wird 
mit jeweils 2,50 Euro berechnet 
und ab der dritten und jeder weite-
ren Fahrt am gleichen Tag wird die 
Abbuchung beim Tageskartenpreis 
von 6,50 Euro gekappt. Ein Vorteil 
für Abo-Kunden, die manchmal in 
benachbarte Tarifzonen fahren: Sie
können ihre Monatskarte digital in 
der App hinterlegen. Diese wird 
dann durch FAIRTIQ bei allen Fahr-
ten berücksichtigt. So entfallen der 
Vorab-Kauf und die Entwertung von 
passenden Anschlusstickets, wenn 
man seine Stammzone mal verlässt.

So funktioniert eine Reise 
mit FAIRTIQ

Vor dem Einsteigen in Zug, Tram 
oder Bus checkt sich der Fahrgast in 

der App mit einer Wischbewegung 
ein. Damit hat er eine gültige Fahr-
karte für den gesamten öffentlichen 
Verkehr in der entsprechenden 
Region. 
Am Zielort angekommen, beendet 
ein weiterer „Wisch“ die Kostener-
fassung. Damit der Reisende nicht 
vergisst auszuchecken, erinnert ihn 
FAIRTIQ am Ende der Reise mittels 
Smartphone-Sensoren automatisch 
daran.

Christian Schlemper

Unterstützung für das Netzwerk „Schlösser, Parks und Gärten“
Verlängerung der Zusammenarbeit zwischen dem Dresdner Heidebogen e.V. 

und der Ostsächsischen Sparkasse Dresden
Im Dresdner Heidebogen gründete 
sich 2009 das Netzwerk „Schlösser, 
Parks und Gärten“, welches mittler-
weile aus 13 Vereinen und Kommu-
nen besteht. Seitdem findet unter der 
Schirmherrschaft des Präsidenten 
des Sächsischen Landtages, Dr. 
Matthias Rößler, jedes Jahr an einem 
Sonntag im Mai der „Tag der Parks 
und Gärten“ statt. Er ist sowohl 
Aushängeschild für die Anlagen und 
dessen betreibende Vereine, als auch 
zentrale Außenwahrnehmung für 
die gesamte Region. Mit viel Liebe 
und ehrenamtlichen Engagement 
werden die Parkanlagen der Region 
Dresdner Heidebogen gepflegt und 
sind so zu „grünen Juwelen“ mit 
besonderem Wert für Erholungssu-
chende geworden.

Finanzielle Unterstützung für die 
Vorbereitungen dieses Aktionstages, 
erhält das Netzwerk unter anderem 

von Anbeginn an durch die Ost-
sächsische Sparkasse Dresden. „Um 
auch in Zukunft die Parkanlagen 
und die ehrenamtliche Arbeit zu 
würdigen, freuen wir uns, dass die 
Ostsächsische Sparkasse Dresden 
auch weiterhin ein starker Partner 
an unserer Seite sein wird“, betont 
Heiko Driesnack, Bürgermeister der 
Stadt Königsbrück und stellvertre-
tender Vorsitzender des Dresdner 
Heidebogen e.V. Am Freitag, den 
12. November 2021 unterzeichneten 
der Königsbrücker Filialleiter, Gerd 
Schönemann und Heiko Driesnack, 
in Königsbrück die Verlängerung 
des Sponsorenvertrages für weitere 
drei Jahre.

Für das nächste Jahr ist der Aktions-
tag wieder in zahlreichen Schloss- 
und Parkanlagen der Region für 
den 22. Mai 2022 geplant. So 
laden das Barockschloss und der 

Bibelgarten in 
Oberlichtenau, 
da s  Sch los s 
Hermsdorf, der 
Park Bischheim, der Hutberg 
Kamenz sowie die Rhododendron-
gärtnerei Grüngräbchen und die 
Staudengärtnerei Stübler in Stein-
bach in ihre Anlagen mit bunten 
Festtagsprogrammen zum Kennen-
lernen und Verweilen ein. Weiterhin 
können die Gäste durch Schlossgär-
ten mit wunderschönen Bauwerken 
in Zabeltitz, Schönfeld, Lauterbach 
und Oberau flanieren, sich durch die 
herrliche Blütenpracht verzaubern 
lassen und botanische Kostbarkeiten 
in der unmittelbaren Umgebung 
entdecken. 
Ein Ausflug in die Parks und Gärten 
der Region lohnt sich im Übrigen zu 
jeder Jahreszeit.

Dresdner Heidebogen e.V.

Tel. 035208/9630

Wir beschriften Schilder, 
Autos, drucken Visitenkarten, 
Briefpapier, Umschläge uvm. 
mit eigener Onlinedruckerei. 
www.druckass.de
Wir beraten Sie auch gern vor Ort.

Gebäude,

www.werbe-steinberg.de

z.B. 500 Visitenkarten = 22,- €

Bewerbung per E-Mail: bewerbung@dbschenker.com
Schenker Deutschland AG Geschäftsstelle Dresden (Land/Logistik)
Gottfried Schenker Str. 3, 01471 Radeburg 
Telefon: +49 35208 97-103

Die Lage(r)
immer im Griff?

Here to move.
Als Lagermitarbeiter (w/m/d).
Willkommen, Du passt zu uns.

Anzeigenschluss für den 
Weihnachts-Anzeiger 

ist der 08.12.21
www.radeburger-anzeiger.de
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                       Netzwerk Kinderchöre                       Netzwerk Kinderchöre

Singen und Spielen 
für Familien

Die vierte Familienfreizeit des 
Netzwerks Kinderchöre findet vom 
17.-19. Juni 2022 statt.
Die Familienfreizeiten des „Netz-
werks Kinderchöre in der Großen-
hainer Pflege“ haben sich trotz 
Corona zu einem erfolgreichen 
Angebot entwickelt. Gemeinsames 
Singen der verschiedenen Generatio-
nen, aber auch nach Altersgruppen, 
Genießen der Gebirgslandschaft 
beim Spazieren oder Wandern, mit 
netten Leuten altbekannte und neue 
Spiele jeglicher Art (wieder-)entdek-
ken - all das bietet das Wochenende 
unter Leitung von Stefan Jänke 
(Komponist und Chorleiter) und 
Simone Kulke (Sozialpädagogin).
Auch die vierte Auflage der Fami-
lienfreizeit wird vom 17.-19. Juni 
2022 wieder im Martin-Luther-
King-Haus Schmiedeberg stattfin-
den. Bis zum 1. Januar 2022 kann 
man sich dafür anmelden.

Das Projekt wird von der Europä-
ischen Union und vom Freistaat 
Sachsen gefördert, so können nach 
wie vor sehr günstige Teilnahme-
Bedingungen angeboten werden. 
Die Kosten für Kinder bis zum,  
14. Geburtstag betragen 40 EUR, für 
Erwachsene 80 EUR – das bedeutet 

„all inclusive“ (bei eigener Anreise). 
Bei Bedarf bestehen auch darüber 
hinaus noch Unterstützungsmög-
lichkeiten.
Das Angebot ist nicht nur für Fami-
lien gedacht, die bereits Verbin-
dungen zu einem der Chöre im 
Netzwerk haben, es ist offen für 
Interessierte darüber hinaus: auch 
Einzelteilnehmende jeden Alters. 
Eltern mit Kindern, Großeltern mit 
Enkeln, Onkels & Tanten mit Nich-
ten & Neffen, Cousins & Cousinen, 
Freundinnen & Freunde - kurzum: 
alle - sind willkommen!

Verbindliche Anmeldung zur Famili-
enfreizeit bis 1. Januar 2022 in zwei 
Schritten:
1. Email an stefan.jaenke@t-online.de 
mit Name und Alter der Teilnehmen-
den, ggf. Info über Chorerfahrung
2. Anzahlung von 40 EUR pro 
Person auf nachfolgende Bankver-
bindung 
Kontoinhaber: 
Kassenverwaltung Dresden, 
IBAN: DE59 3506 0190 1667 2090 44
Verwendungszweck: RT 1627 
FamFZ 2022 + Name der TN

Bei Fragen bitte Stefan Jänke (Tel. 
03522-310436) kontaktieren.

Nachrichten & Informationen für Ebersbach & 
Umgebung, amtliche Mitteilungen der Gemeinde 

Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, 
Cunnersdorf, Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, 

Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, 
Naunhof, Reinersdorf & Rödern

EBERSBACHEBERSBACH
Ausgabetag: 
19.11.2021

Ausgabe:        
11/2021

Gemeinde Ebersbach

Beschlüsse der Gemeinde Ebersbach 
Mit Eilbeschlüssen des Bür-
germeisters vom 01.11.2021, 
der öffentlichen Sitzungen des 
Technischen Ausschusses am 
02.11.2021 und des Gemein-
derates am 04.11.2021 wurden 
nachstehende Beschlüsse gefasst: 

Eilbeschluss des Bürgermeisters 
laut § 52 Abs. 4 Satz 1 

SächsGemO

120/11/2021  
Bereitstellung von Haushaltsmit-
teln für die Maßnahme  „Neu-
gestaltung Spielplatzanlage in 
Kalkreuth“ im kommenden Haus-
haltsjahr 2022

121/11/2021
Bereitstellung von Haushalts-
mitteln für die Maßnahme „Kita 
Zwergenland im Ortsteil Kalkreuth 
in 01561 Ebersbach – Sanierung 
und Teilabriss“ im kommenden 
Haushaltsjahr 2022

Technischer Ausschuss

122/11/2021 bis 127/11/2021 
Beschlüsse zu Bauvorhaben und 
Vorkaufsrechten von Bürgern der 
Gemeinde Ebersbach

Gemeinderat 

128/11/2021 
Zust immung zur  Wahl  des 
Gemeindewehrleiters und seiner 
Stellvertreter mit nachstehenden 
Personen: 

Gemeindewehrleiter:  
Kamerad Richard Weiß
Stellvertreter: 
Kamerad Hannes Winkler
(befristete Beauftragung für zwei Jahre)

Kamerad Marcel Reichel 
(befristete Beauftragung für zwei Jahre)

129/11/2021
Spendenannahme von Einrichtun-
gen der Gemeinde Ebersbach

130/11/2021  
Beauftragung der Fa. INSIDE 
Bürosysteme GmbH in Dresden 
zur Beschaffung eines neuen 
Servers sowie einer Stromausfall-
überbrückung und eines NAS zur 
Datensicherung laut Angebot  

Im Sekretariat der Gemeinde 
Ebersbach kann zu den Öffnungs-
zeiten der vollständige Wort-
laut der in öffentlicher Sitzung 
gefassten Beschlüsse eingesehen 
werden. 

Falk Hentschel, Bürgermeister  

Abwasserzweckverband
„Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“ 03522/ 38920

Bei Störungsmeldungen erreichen Sie uns über folgende 
Telefonnummer: 0 15 22-5 14 95 33

  Wir gratulieren
Den Jubilaren herzliche Glückwünsche 
übermitteln der Bürgermeister und der 
Gemeinderat Ebersbach. Wir wünschen  
weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.

zum 90. Geburtstag
am 29. November Schön, Irmgard Rödern

zum 85. Geburtstag
am 29. November Haase, Inge Naunhof

zum 75. Geburtstag
am 14. Dezember Berger, Manfred Naunhof

Zur Feier der Goldenen Hochzeit  
gratulieren wir recht herzlich 
am 10. Dezember  
dem Ehepaar Günter und Renate Thieme 
im Ortsteil Ebersbach

Recycling

Hausmüllentsorgung – schwarze Tonne 
Montag, 22. November 2021 • 06./ 20. Dezember 2021

Entsorgung – gelbe Tonne
Samstag, 20. November 2021 • Freitag, 03./ 17./ 31. Dezember 2021

Papierentsorgung – blaue Tonne 
Mittwoch, 24. November 2021 • 22. Dezember 2021

Bioabfall
Montag, 22./ 29. November 2021
6./ 13./ 20./ 27. Dezember 2021

Die Abfallbehälter / - säcke sind zum Entsorgungstermin 
bis 6:00 Uhr zur Abholung bereitzustellen. 

Kindertagesstäte Mühlenwichtel

Eine Esskastanie von den Vorschulkindern
Seit wir Große Gruppe sind,

vergeht die Zeit für uns geschwind.
Bald heißt es nun Ranzen kaufen
Und den Schulweg Probe laufen.
Doch dass Ihr uns nie vergesst,

gibt`s im Herbst ein kleines Fest.
Bei dem Fest, so ist es Brauch

wird gepflanzt ein schöner Strauch (oder Baum).

Wenn wir mal nach vielen Jahren
diesen Baum dann wiedersehn, 

wollen wir vor lauter Freude
gleich nochmal zu den Mühlenwichteln gehen. 

So ist es eine schöne Tradition 
geworden, dass die Vorschulkinder 
im letzten Kindergartenjahr mit 
diesem Gedicht, im Beisein aller 
anderen Mühlenwichtel einen Baum 
oder Strauch pflanzen und diesen 
auch pflegen bis zum Schuleintritt. 
Damit „verewigen“ sich alle Kinder 

im Laufe der Jahre zur Erinnerung 
an ihre Kindergartenzeit in Ebers-
bach.

Danke den 
Eltern für die 
Baum-
spende!!! 

DRK-Blutspendedienst Nord-OstDRK-Blutspendedienst Nord-Ost

Sicherung der Blutversorgung im Dezember: 
Kurze Haltbarkeit von Blutpräparaten 

bedingt kontinuierliches Spenden
Auch das Jahr 2021 hat die DRK-
Blutspende pandemiebedingt 
wieder vor große Herausforde-
rungen gestellt. Nur mit Hilfe 
engagierter Blutspenderinnen und 
-spender kann der Blutbedarf von 
Kliniken und weiteren medizini-
schen Versorgungszentren für ihre 
Patienten gesichert werden. 
Wer sein Blut spendet kann bis zu 
drei Menschen mit einer Spende 
helfen. Denn bei einer Vollblutspende 
werden 500 ml Blut entnommen, 
die im Anschluss in drei Präparate 
aufgetrennt werden: ein Erythrozy-
tenkonzentrat (rote Blutkörperchen) 
ist maximal 42 Tage einsetzbar, ein 
Thrombozytenkonzentrat (Blutplätt-
chen) ist lediglich vier bis fünf Tage 
haltbar, die längste Haltbarkeit hat 
das Blutplasma, das tiefgefroren 
gelagert wird und bis zu zwei Jahre 
nach der Herstellung einsetzbar ist. 
Wegen der kurzen Haltbarkeit 
einzelner Blutpräparate werden 
zusätzlich zu den regulären Dezem-
berterminen an ausgewählten Ter-
minorten am 2. Weihnachtsfeiertag, 
26.12.2021, Sonderblutspendeter-
mine angeboten. 

Alle Termine, sowie die erforderliche 
Terminreservierung sind zu finden 
unter https://www.blutspende-nord-
ost.de/blutspendetermine/, darüber 
hinaus kann die Terminreservierung 
auch über die kostenlose Hotline 
0800 11 949 11 erfolgen, dort werden 
auch weitere Informationen erteilt. 
Auch nach einer Impfung mit den in 
Deutschland zugelassenen Impfstof-
fen gegen das Corona-Virus ist eine 
Blutspende am Tag nach der Impfung 
möglich, sofern sich der Geimpfte 
gesund fühlt. Hinweis für Reiserück-
kehrer (vorbehaltlich Änderungen, 
die unter www.blutspende-nordost.
de kommuniziert werden): Blutspen-
dewillige, die innerhalb der letzten 
10 Tage vor der Blutspende aus dem 
Ausland zurückgekehrt sind, müssen 
bei der Anmeldung einen Impf-, 
Test- oder Genesenen-Nachweis 
vorlegen - 3-G-Regel (Testergebnis 
darf nicht älter als 24 Stunden sein). 

Die nächste Blutspendeaktion findet 
am Dienstag, 14. Dezember 2021 
von 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr in der 
Oberschule Ebersbach, Hauptstraße 
125 statt.
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Kinderchorland

Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V.

Kinderchorland-Preis in Sachsen vergeben!
Im Rahmen des Programms Kin-
derchorland – in jedem Ort ein 
Kinderchor – schickte die Deutsche 
Chorjugend (DCJ) zusammen mit 
der Sächsischen Chorjugend den 
SingBus durch Sachsen. Mit an 
Bord war auch der Kinderchorland-
Preis: Hier stehen Werte wie Vielfalt, 
Partizipation und Gemeinschaft 
im Vordergrund. Kinderchöre aus 
Sachsen konnten sich auf den Preis 
bewerben – und jetzt stehen die 
Gewinnerchöre fest!
Am 09.10.2021 machte der Sing-
Bus der Deutschen Chorjugend in 
Rochlitz Station, um bei herrlichem 
Sonnenwetter das Vernetzungstreffen 
der sächsischen SingBus-Tour durch-
zuführen. Auf der OpenAir Bühne 
am Rochlitzer Markt und in den 
altehrwürdigen Mauern des Schloss 
Rochlitz konnte für über 30 Kinder 
verschiedener Chöre ein sang- und 
klangvoller Tag mit Workshops, 
dem Besuch der interaktiven Sing- 
und Kling-Ausstellung und einem 
Begegnungskonzert gestaltet werden. 
Zum krönenden Abschluss wurde der 
Kinderchorlandpreis verliehen.
„Mit dem ersten Platz wurde der Kin-
derchor Die bunten Tauben aus Leip-
zig ausgezeichnet. Beim Kinderchor 
Die bunten Tauben unter der Leitung 
von Hannah Ewald steht das gemein-
same Singen unter einem ganzheit-
lichen pädagogischen Ansatz. [...] 
Unter Einbezug von Vielfalt, Krea-
tivität und persönlichem Ausdruck 
werden in dem erst vor Kurzem 
gegründeten Chor Kinder angespro-
chen, die sonst weniger Zugänge zu 
musikalischen Angeboten erreichen. 
Die Jury überzeugten besonders 
die Synergieeffekte, welche durch 
die gleichzeitige Wahrnehmung 
musikalischer und organisatorischer 
Aufgaben unter Partizipation der 
Kinder entstehen. Neben innovati-
ver musikalischer Arbeit ist dies ein 
wertvoller Beitrag zur Abbildung der 
gesellschaftlichen Vielfalt und Förde-
rung demokratischer Strukturen zum 
Wohle der Kinder.“
Der „Jugendchor Großenhain-
Reinersdorf-Ebersbach“ unter 
der Leitung von Stefan Jänke erhielt 
den zweiten Platz. Hier gefielen der 
Jury besonders das kontinuierlich 
ausgebaute Netzwerk und die großen 
Partizipationsmöglichkeiten der 
Kinder und Jugendlichen.
Über einen dritten Platz konnten 
sich gleich zwei Chöre freuen: Die 
Kinder des Projektchor „Chorona“ 
der Laborschule Dresden des Omse 
e.V. konnten mit Chorleiter Hans 
Hoch ihren Preis am 09.10.2021 
vor Ort auf der SingBus-Bühne 
entgegennehmen. Der „Chor der 
Trinitatisschule Riesa“, auch unter 
der Leitung von Stefan Jänke, erhielt 

ebenfalls einen 3. Platz.
Ansprechpartner zum Kinderchor-
land-Preis: Max Guder
Mail: max.guder@deutsche-chor-
jugend.de

Das Kinderchorland Sachsen
Kinderchorland – der Name ist 
Programm und Vision in einem: In 
jedem Ort ein Kinderchor, sodass 
Deutschland zu einem Kinderchor-
land wird! Das Programm trägt dazu 
bei, die Vision in die Tat umzusetzen. 
Dazu verfolgt es drei Ziele: Die 
Gründung von Kinderchören vor 
allem in ländlichen Räumen, die 
Unterstützung dieser sowie bereits 
bestehender Kinderchöre bei einer 
musikalischpädagogisch qualitati-
ven Umsetzung und die Vernetzung 
der Kinderchorszene.
Die Gewinnerchöre sind Teil einer 
sehr vielseitigen Kinderchorland-
schaft in Sachsen. In einem Aus-
tausch im Rahmen des Vernet-
zungstreffens konnten persönliche 
Eindrücke aus der Pandemie ange-
bracht und Ideen entwickelt werden, 
die dazu beitragen können, das Netz-
werk noch weiter zu intensivieren 
und die einzelnen Kinderchöre als 
Gemeinschaft noch näher zusam-
menzubringen.

Die Deutsche Chorjugend
Rund 100.000 Kinder und Jugend-
liche in etwa 3.500 Chören und 
Ensembles – die Deutsche Chorju-
gend (DCJ) ist die größte Interes-
sensvertretung junger Sänger:innen 
in Deutschland. Unter dem Dach des 
Deutschen Chorverbandes ist sie in 
Landesjugendverbänden organisiert. 
Die Chorjugend im Deutschen Chor-
verband macht junge Stimmen stark 
und hörbar.

Die Sächsische Chorjugend
Die Sächsische Chorjugend vertritt 
die Interessen singender Kinder und 
Jugendlicher im Freistaat Sachsen 
und macht sich für Kinder-, Jugend- 
und Schulchöre stark. Als Landes-
verband ist sie unter dem Dach der 
Deutschen Chorjugend organisiert. 
Sie fördert die musisch-kulturelle 
Bildung junger Menschen, Jugendbe-
teiligungen, ehrenamtliches Engage-
ment und internationalen Austausch.
Die Sächsische Chorjugend hat viele 
mitreißende Ideen und freut sich 
über alle, die mehr erfahren oder 
selbst mitgestalten wollen:
https://www.saechsischer-chorver-
band.de/verband/regionalverbaende/
saechsische-chorjugend.html
oder www.fb.com/saechsischechor-
jugend

Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal

Öffnungszeiten über Jahreswechsel
Die Wertstoffhöfe in Groptitz, Grö-
bern, Freital und Kleincotta haben 
am 24. und 31. Dezember jeweils 
nur bis 12:00 Uhr geöffnet. Das gilt 
auch für das Humuswerk in Freital.
Die Wertstoffhöfe in Cunnersdorf, 
Großenhain, Meißen, Neustadt, 
Nossen, Pirna-Copitz und Wein-
böhla sowie die Geschäftsstelle sind 
am 24. und 31. Dezember geschlos-
sen. Vom 27. bis zum 30. Dezember 
gelten die normalen Öffnungszeiten.

Schließzeiten im Jahr 2022
Betriebsbedingt müssen für Schu-
lungen der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des ZAOE die Anlagen 
in Groptitz, Gröbern, Freital (inklu-
sive Humuswerk) und Kleincotta an 
bestimmten Tagen im Jahr schließen:
05.02., 12.03., 30.04., 18.06., 20.08., 
12.11. Am 9. März öffnen diese 
Anlagen erst um 13.00 Uhr.

Abfallkalender 2022
Ab dem 1. Dezember sind alle 
Entsorgungstermine für das kom-
mende Jahr im elektronischen 
Abfallkalender auf der Internet-
seite des ZAOE veröffentlicht. Die 
gedruckten Abfallkalender sollen 
ab Anfang Dezember bei den von 
den Stadt- und Gemeindeverwal-
tungen benannten Ausgabestel-
len, in der Geschäftsstelle und auf 
allen Wertstoffhöfen des ZAOE 
zur Abholung bereitliegen. Dann 
sind auch die Ausgabestellen im 
Internet unter dem Button „Abfall-
beratung“ zu finden. Da allerdings 
Lieferschwierigkeiten beim Papier 
angezeigt wurden, könnte sich die 
Fertigstellung des Abfallkalenders 

verschieben. Der ZAOE informiert 
dann zeitnah die Stadt- und Gemein-
deverwaltungen sowie auf seiner 
Internetseite.

Ein paar Tipps zum Winter
Minusgrade lassen nasse Abfälle 
im Behälter festfrieren. Um das zu 
verhindern, sollten die Restabfälle 
in fest verschlossenen Kunststofftü-
ten entsorgt werden. Bioabfälle am 
besten in Zeitungspapier einwickeln, 
da Kunststofftüten nicht verrotten 
und somit nicht erlaubt ist. Papierta-
schentücher und -servietten, Küchen-
papier und Eierkartons aus Pappe 
saugen zusätzlich die Feuchtigkeit 
auf. Die Abfälle sollten in der Tonne 
nicht gepresst oder gedrückt werden. 
Zudem kann der Behälterboden mit 
Zeitungen ausgelegt werden. 
Ein fest eingefrorener Abfallbehäl-
ter kann nicht vollständig geleert 
werden. Durch verstärktes Rütteln 
des Behälters am Müllfahrzeug 
könnte dieser reißen. Vor der Lee-
rung des Behälters kann geprüft 
werden, ob der Inhalt locker in der 
Tonne liegt. Falls nicht, muss er von 
der Tonnenwand gelöst werden. Den 
Müllwerkern ist dies aus zeitlichen 
Gründen nicht möglich.
Heiße Asche nicht in den Restabfall-
behälter kippen, denn sie haftet am 
Behälter an. Das führt ebenfalls dazu, 
dass der Behälter sich nicht voll-
ständig leeren lässt. Die Asche muss 
ausgekühlt sein und sollte am besten 
in einem geschlossenen Behältnis 
oder in einer Tüte entsorgt werden. 

Geschäftsstelle des ZAOE
Tel.: 0351 4040450, 

info@zaoe.de, www.zaoe.de

SACKA SINGT! e.V. 
erhält Förderung im Rahmen des 
bundesweiten Programms IMPULS

Der Frauenchor SACKA SINGT!, 
2013 von Chorleiterin Jane Taubert 
gegründet, erhält eine Projektförde-
rung in Höhe von über 7.500,- EUR 
von der Beauftragten der Bundesre-
gierung für Kultur und Medien. Im 
Rahmen von NEUSTART KULTUR 
soll das bundesweite Förderpro-
gramm IMPULS Musizierende im 
ländlichen Raum unterstützen und 
ihnen Impulse und Motivationshil-
fen zur nachhaltigen Stärkung und 
erhöhte Sichtbarkeit geben. Diese 
Hilfe ist besonders wichtig für 
einen Neustart des Laienchores nach 
seiner langen Corona-Pause.

Der Projektantrag von SACKA 
SINGT!, „Stimme und Geist – 
der singende Mensch in seiner 
Ganzheit“ wurde von der Jury als 
förderwürdig auserwählt. Zu den 
Vorhaben und Zielen des Chores, 
die noch bis Ende Januar 2022 zu 
realisieren sind, gehören Workshops 
mit dem Leipziger Vokalensemble 
Nobiles und dem Dresdner Percus-
sion Duo Good Vibrationzz sowie 
ein Adventskonzert im Kultursaal 
Thiendorf. Die 35 Sängerinnen und 
ihre Chorleiterin freuen sich auf eine 
intensive Arbeit mit den Künstlern 
zu Themen wie Stimmtechnik und 
Chorgesang, musikalische Inter-
pretation, Rhythmik und Body 
Percussion.

Konzert 
am 18. Dezember 2021

Am 4. Adventssamstag, dem 18. De- 
zember, um 16.00 Uhr werden 
alle Mitwirkende ein gemeinsames 
Konzert im Kultursaal Thiendorf 
(Kamenzer Str. 25) mit dem Piani-
sten Amadeus Boyde präsentieren. 

Zu hören sind Chorwerke aus Skan-
dinavien, Deutschland, Polen, Eng-
land und Afrika. Den Frauenchor 
verbindet eine enge Zusammenarbeit 
mit dem Ensemble Nobiles seit der 
Mitwirkung am Theaterprojekt „In 
Gottes eigenem Land“. Das Per-
cussion Duo Good Vibrationzz ist 
vielen Zuhörern seit dessen furiosem 
Auftritt beim Adventskonzert vor 
einigen Jahren in der Kirche Sacka 
noch in guter Erinnerung geblieben.

Thiendorf als kulturelles 
Zentrum

Während des monatelangen Lock-
downs 2020-2021 musste der Frau-
enchor eine Alternative zu seinem 
gewohnten Proberaum im Pfarramt 
Sacka suchen. „Die Räumlichkeiten 
im Pfarrhaus Sacka wurden uns 
plötzlich zu eng. Es wäre unmöglich 
gewesen, Chorproben zu halten 
und gleichzeitig auf die gebotenen 
Abstandsregeln zu achten,“ meint 
Chorleiterin Jane Taubert. 

Bürgermeister Dirk Mocker bot den 
Frauen den größeren Kultursaal der 
Gemeinde Thiendorf zur Nutzung 
für die wöchentlichen Proben an. 
„Mittlerweile sehen wir den Saal 
mit seiner kleinen Bühne und dem 
etwas reparaturbedürftigen Flügel 
als eine echte Alternative für Kul-
turveranstaltungen an. Wir wollen 
die Chance ergreifen, mit etwas 
finanzieller Unterstützung diesen 
Saal als kulturellen Mittelpunkt 
der Gemeinde zu etablieren. Die 
Wiederinstandsetzung des Flügels 
und die Nutzung als Konzertbühne 
sollen der erste Anfang sein.“

Jane Taubert, Chorleiterin

Einkaufen mit Respekt und Achtsamkeit
Im Lebenshilfe-Shop „Gute Dinge“ gibt es viele hochwertige 
Produkte, die Menschen mit Behinderung hergestellt haben

Der Gute-Dinge-Shop der Lebens-
hilfe ist für Menschen gemacht, die 
ein Zeichen für Respekt, Solidarität 
und Achtsamkeit setzen wollen. 
Hier werden hochwertige Geschenk- 
und Deko-Ideen angeboten, dazu 
Bücher, Kerzen und Spielzeug. Der 
Erlös kommt vollständig dem Ein-
satz der Lebenshilfe für Menschen 
mit geistiger Behinderung zugute. 
Und das Besondere: Viele der Pro-
dukte werden in Werkstätten für 
behinderte Menschen handgefertigt 
und schaffen so Arbeitsplätze für 
Menschen, die sonst vielleicht keine 
Chance hätten zu zeigen, was in 
ihnen steckt.

Zum Beispiel Silke Kuhlmann 
und ihre Mosaikkerze „Regenbo-
gen“. Die Kerze ist ein Renner im 
Lebenshilfe-Shop. Silke Kuhlmann 
arbeitet seit zwölf Jahren in den 
Delme-Werkstätten in Sulingen. 
Seit drei Jahren ist sie in der Kerzen-
Fertigung beschäftigt – mit großer 
Freude, denn diese abwechslungs-
reiche Arbeit erfordert viele Schritte, 
die sorgfältig ausgeführt werden 
müssen.

Zunächst wird Wachs in sechs 
verschiedenen Farben auf Bleche 
gegossen. Sobald das Wachs gehär-
tet ist, wird es mit einem Gerät, das 
Silke Kuhlmann den „Pizzaschnei-
der“ nennt, in kleine Stückchen 
zerschnitten und auseinandergebro-
chen. Durch eine quaderförmige 
Gießform wird ein Docht gezogen 
und am oberen Rand befestigt. Dann 
befüllt Silke Kuhlmann die Form. 
Sie gibt immer zwei Lagen an ver-
schiedenfarbigen Wachsstückchen 
hinein: Weihnachtsrot, Orange, 
Gelb, Dunkelgrün, Himmelblau und 

Maulbeere. Auf diese Weise entsteht 
der Regenbogen-Look der Kerze.

Im Anschluss gießt Silke Kuhlmann 
heißes, weißes Wachs in die Form 
und füllt so die Lücken. Für einen 
Tag muss die Kerze nun ruhen und 
durchhärten. Am nächsten Tag wird 
sie aus der Form gelöst. Der meist 
noch unebene Boden und auch die 
Seiten werden leicht abgeschmol-
zen. Auf diese Weise kommen an 
den Seiten die leuchtenden Farben 
wieder deutlich zur Geltung.

Die Regenbogen-Kerze und viele 
weitere gute Dinge stehen 24 Stun-
den am Tag im Internet unter www.
lebenshilfe-shop.de bereit. Dort sind 
auch noch mehr beeindruckende 
Berichte über die Herstellung der 
Produkte zu finden. Es gibt außer-
dem den Weihnachtskatalog „Gute 
Dinge“ der Lebenshilfe. Er kann 
kostenfrei angefordert werden unter 
info@lebenshilfe-shop.de oder 
telefonisch in der Versandhandel-
Zentrale in Braunschweig unter 
0531/47191400. Engagierte Mitar-
beitende der dortigen Lebenshilfe-
Werkstatt sorgen dafür, dass die 
Bestellung schnell und zuverlässig 
die Kundinnen und Kunden erreicht.

Peer Brocke

Frauenchor Sacka




